
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

3 
81

5 
59

5
A

1
*EP003815595A1*

(11) EP 3 815 595 A1
(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
05.05.2021 Patentblatt 2021/18

(21) Anmeldenummer: 20205220.5

(22) Anmeldetag: 02.11.2020

(51) Int Cl.:
A47L 15/24 (2006.01) A47L 15/42 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 04.11.2019 DE 102019129605

(71) Anmelder: Winterhalter Gastronom GmbH
88074 Meckenbeuren (DE)

(72) Erfinder: Thurn, Michael
88326 Aulendorf (DE)

(74) Vertreter: Appelt, Christian W.
Boehmert & Boehmert 
Anwaltspartnerschaft mbB 
Pettenkoferstrasse 22
80336 München (DE)

(54) TRANSPORTGESCHIRRSPÜLMASCHINE

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Trans-
portgeschirrspülmaschine (10) mit mindestens einer
Spülzone (100), wobei die Transportgeschirrspülma-
schine (10) einen Tank (200) zur Aufnahme einer Spül-
flüssigkeit und mehrere Spülarme (500) umfasst, die
über einen Spülverteiler (400, 402, 404) mit Spülflüssig-

keit versorgt werden. Der Spülverteiler (400, 402, 404)
umfasst ein Filterelement (600), das innerhalb des Spül-
verteilers (400, 402, 404) angeordnet ist. Die Erfindung
betrifft ferner ein Filterelement (600) oder einen Spülver-
teiler (400, 402, 404) für eine solche Transportgeschirr-
spülmaschine (10).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Trans-
portgeschirrspülmaschine, die insbesondere im gewerb-
lichen Bereich eingesetzt wird, wobei solche Transport-
geschirrspülmaschinen üblicherweise eine oder mehre-
re Spülzonen umfassen, durch die zu spülendes Spülgut,
bevorzugt mittels eines Transportbandes, transportiert
und behandelt wird.
[0002] Solche Transportgeschirrspülmaschinen sind
in mannigfaltiger Form bekannt, beispielsweise aus der
WO 2015/171490 A1.
[0003] Insbesondere aus Gründen des Umweltschut-
zes und des sparsamen Umgangs mit Ressourcen wer-
den immer größere Anforderungen an solche Transport-
geschirrspülmaschinen gestellt.
[0004] Es ist daher eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Transportgeschirrspülmaschine zur Verfü-
gung zu stellen, die, auch bei sparsamen Umgang mit
Ressourcen, insbesondere mit der Menge der verwen-
deten Spülflüssigkeit, ein gutes Spülergebnis für das zu
reinigende Spülgut liefert.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Transportge-
schirrspülmaschine gemäß Anspruch 1 gelöst, die An-
sprüche 2 bis 13 betreffen besonders vorteilhafte Aus-
führungsformen der erfindungsgemäßen Transportge-
schirrspülmaschine. Die Erfindung betrifft ferner ein Fil-
terelement oder einen Spülverteiler mit einem solchen
Filterelement gemäß Anspruch 14 für einen Einsatz in
einer Transportgeschirrspülmaschine gemäß einem der
Ansprüche 1 bis 13. Anspruch 15 betrifft eine besonders
vorteilhafte Ausführungsformen des Filterelements oder
des Spülverteilers mit einem solchen Filterelement.
[0006] Die Transportgeschirrspülmaschine gemäß der
Erfindung umfasst mindestens eine Spülzone, wobei be-
vorzugt auch mehrere Spülzonen, beispielsweise eine
Haupt-Spülzone und optional eine vorgelagerte Vorspül-
zone und/oder eine nachgelagerte Nachspülzone, aber
auch andere Spülzonen und/oder andere Behandlungs-
zonen, wie beispielsweise Trocknungszonen, vorgese-
hen sein können.
[0007] Die Transportgeschirrspülmaschine gemäß der
Erfindung ist dabei so ausgelegt, dass Geschirr oder zu
reinigendes Spülgut oder andere zu reinigende Gegen-
stände in einer Transportrichtung A durch die mindestens
eine Spülzone bewegt werden kann. Typischerweise
umfasst eine solche Transportgeschirrspülmaschine ein
Transportband, das das zu reinigende Spülgut oder das
Geschirr in der Transportrichtung A durch die eine oder
durch die mehreren Spülzonen und oder/Behandlungs-
zonen transportiert, wobei das Spülgut entweder direkt
auf das Transportband oder zugehörige Halterelemente
gesetzt werden kann oder aber das Spülgut in entspre-
chende Behälter oder Körbe platziert werden kann, die
dann mittels des Transportbandes oder einer anderen
Transportvorrichtung durch die eine oder durch die meh-
reren Spülzonen und/oder Behandlungszonen der Ge-
schirrspülmaschine transportiert werden können.

[0008] Die Transportgeschirrspülmaschine gemäß der
Erfindung umfasst ferner einen Tank zur Aufnahme einer
Spülflüssigkeit. Der Begriff Spülflüssigkeit, wie er in die-
ser Anmeldung verwendet wird, ist in einem weiteren
Umfang zu verstehen, wobei es sich bei der Spülflüssig-
keit bspw. um Wasser handeln kann, ohne dass be-
stimmte Zusätze beigemischt sind, beispielsweise für ei-
ne Nachspülzone, aber auch um andere Flüssigkeiten
und Lösungen, beispielsweise Wasser, dem ein Reini-
gungsmittel zugesetzt ist.
[0009] Die erfindungsgemäße Transportgeschirrspül-
maschine umfasst mehrere Spülarme mit jeweils min-
destens einem Abgabeelement, bevorzugt mit einer
Mehrzahl von Abgabeelementen, insbesondere bei-
spielsweise Sprühdüsen, zur Abgabe von Spülflüssigkeit
in die mindestens eine Spülzone. Die Spülarme in der
Spülzone sind quer zur Transportrichtung A und in Trans-
portrichtung hintereinander angeordnet.
[0010] Ferner umfasst die erfindungsgemäße Trans-
portgeschirrspülmaschine einen Spülverteiler zur Ver-
sorgung der mehreren Spülarme mit einer Spülflüssig-
keit. Der Spülverteiler ist über eine Zuführleitung mit dem
Tank verbunden, und der Spülverteiler umfasst mehrere
Verbindungsöffnungen, wobei jeder der mehreren
Spülarme an einer der Verbindungsöffnungen ange-
schlossen ist. Dadurch kann Spülflüssigkeit aus dem
Tank über die Zuführleitung in den Spülverteiler und von
dem Spülverteiler über die Verbindungsöffnungen in die
mehreren Spülarme gepumpt werden. Typischerweise
umfasst eine Transportgeschirrspülmaschine gemäß
der Erfindung eine oder mehrere Pumpen, die an ver-
schiedenen Stellen innerhalb der Transportgeschirrspül-
maschine angeordnet sein können, bevorzugt in einem
Tank oder in der Nähe eines Tanks.
[0011] Gemäß der Erfindung ist die Zuführleitung an
einer Einlauföffnung des Spülverteilers angeschlossen,
wobei die Einlauföffnung in einem Bereich angeordnet
ist, der, in Transportrichtung A, hinter einer in Transpor-
trichtung A letzten oder hintersten Verbindungsöffnung
des Spülverteilers liegt, damit bevorzugt in einem in
Transportrichtung A hinteren Bereich des Spülverteilers
angeordnet ist. Eine Spülflüssigkeit, die über die Einlauf-
öffnung des Spülverteilers in den Spülverteiler gepumpt
wird, tritt daher bevorzugt in einem in Transportrichtung
A hinteren Bereich in den Spülverteiler ein, sodass im
Betrieb eine Strömung in dem Spülverteiler erzeugt wer-
den kann, die der Transportrichtung A im Wesentlichen
entgegengesetzt ausgerichtet ist.
[0012] Gemäß der Erfindung weist der Spülverteiler
ein Filterelement oder ein Siebelement auf, das so aus-
gebildet und innerhalb des Spülverteilers so angeordnet
ist, dass es sich von seinem einen Ende, das der Ein-
lauföffnung zugewandt ist, bevorzugt von einem in Trans-
portrichtung A hinteren Bereich des Spülverteilers, in ei-
ner Richtung entgegengesetzt zur Transportrichtung A
mindestens bis über die in Transportrichtung A letzte
oder hinterste Verbindungsöffnung des Spülverteilers er-
streckt. Das Filterelement ist ferner so ausgelegt und so
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in dem Spülverteiler positioniert, dass es sich nicht über
die in Transportrichtung A erste oder vorderste Verbin-
dungsöffnung des Spülverteilers erstreckt.
[0013] Eine solche Transportgeschirrspülmaschine
hat den Vorteil, dass aufgrund des Filters, der sich über
die in Transportrichtung A letzte oder hinterste Verbin-
dungsöffnung des Spülverteilers erstreckt, der Spülarm,
der an dieser letzten oder hintersten Verbindungsöffnung
angeschlossen ist mit einer Spülflüssigkeit beaufschlagt
wird, die in geringerem Ausmaß mit Verschmutzung oder
Partikeln versehen ist. Der in Transportrichtung A weiter
hinten liegende Spülarm ist daher in einem geringeren
Ausmaß mit Schmutz oder Schmutzpartikeln befrachtet,
was auch den Vorteil hat, dass eine Verschleppung des
Schmutzes oder der Verunreinigung oder der Schmutz-
partikel in die nachfolgende Spülzone oder in eine andere
nachfolgende Zone vermieden wird. Bei Eintankmaschi-
nen wird dadurch die Frischwassernachspülung entlas-
tet, bei Mehrtankmaschinen wird insbesondere die nach-
folgende Spül-Zone sowie die Pumpennachspülung ent-
lastet.
[0014] Insbesondere bei Mehrtankmaschinen wird da-
durch die Spülflotte in Durchlaufrichtung oder Transpor-
trichtung immer geringer schmutzbefrachtet sein, insbe-
sondere wird eine Laugenverschleppung in die nächste
Zone vermieden oder zumindest verringert.
[0015] Das Filterelement ist bevorzugt so ausgebildet,
dass es als Überströmfilter wirkt, was den Vorteil hat,
dass der durch das Filterelement zurückgehaltene
Schmutz oder die zurückgehaltenen Partikel über die
Spülarme ausgetragen werden kann, die in Transport-
richtung A in einem vorderen Bereich liegen. Hierdurch
wird auch das Filterelement automatisch und während
des Betriebs gereinigt, sodass ein Ausbau des Filterele-
ments zu Reinigungszwecken in der Regel nicht erfor-
derlich ist.
[0016] Bei einer bevorzugten Ausführungsform um-
fasst die Transportgeschirrspülmaschine mehrere Spül-
verteiler in einer Spülzone, an die jeweils mehrere
Spülarme angeschlossen sind. Bevorzugt umfasst eine
solche Transportgeschirrspülmaschine eine Spülzone
mit einem oberen Spülverteiler und einem unteren Spül-
verteiler, sodass das zu reinigende Geschirr oder Spül-
gut von oben und von unten mit Spülflüssigkeit beauf-
schlagt werden kann. Die mehreren Spülverteiler in einer
Spülzone können jeweils die gleiche Anzahl von Spülar-
men aufweisen, es ist jedoch bei einer bevorzugten Aus-
führungsform auch möglich, dass eine unterschiedliche
Anzahl von Spülarmen pro Spülverteiler vorgesehen ist.
Beispielsweise kann ein oberer Spülverteiler so ausge-
bildet sein, dass er insgesamt fünf Spülarme versorgt,
während ein unterer Spülverteiler so ausgebildet ist, dass
er weniger Spülarme versorgt, beispielsweise drei
Spülarme.
[0017] Bevorzugt ist der Spülverteiler röhrenförmig
oder zylinderförmig ausgebildet, wobei er eine Längs-
achse aufweist, die sich parallel oder im wesentlichen
parallel zur Transportrichtung A erstreckt. Dies stellt eine

möglichst gleichmäßige und weitgehend laminare Strö-
mung innerhalb des Spülverteilers sicher.
[0018] Besonders bevorzugt ist das Filterelement röh-
renförmig oder zylinderförmig ausgebildet, wobei das Fil-
terelement eine Längsachse aufweist, die sich parallel
oder im wesentlichen parallel zu einer Längsrichtung
oder einer Längsachse des Spülverteilers und/oder pa-
rallel oder im Wesentlichen parallel zur Transportrich-
tung A erstreckt. Eine solche Ausgestaltung des Filtere-
lement hat den Vorteil, dass eine gleichmäßige Strö-
mung, insbesondere in Verbindung mit dem röhrenför-
migen oder zylinderförmigen Spülverteiler, sichergestellt
oder aufrechterhalten wird. Insbesondere werden Tur-
bulenzen innerhalb des Spülverteilers verringert oder
weitgehend vermieden.
[0019] Bei einer bevorzugten Ausführungsform weist
das Filterelement in einer Querschnittsrichtung senk-
recht zur Transportrichtung A eine geschlossene Form
auf, insbesondere eine Kreisform, eine ovale Form oder
eine rechteckige oder quadratische Form. Ein solches
Filterelement ist zum einen einfach und kostengünstig
herzustellen, ferner unterstützt es eine gleichmäßige
Strömung innerhalb des Spülverteilers.
[0020] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist das
Filterelement röhrenförmig oder zylinderförmig ausgebil-
det, wobei das Filterelement eine Längsachse sowie eine
Seitenwand und zwei Stirnflächen aufweist. Bevorzugt
ist die Seitenwand zumindest in Teilbereichen, beson-
ders bevorzugt über den gesamten Bereich, mit Filter-
öffnungen oder Sieböffnungen versehen, wobei zumin-
dest eine Stirnfläche, bevorzugt beide Stirnflächen, teil-
weise oder besonders bevorzugt vollständig offen aus-
gebildet sind oder mit einer Öffnung, alternativ mit meh-
reren Öffnungen, versehen sind. Hierdurch wird auf be-
sonders bevorzugte Weise ein Überströmfilter realisiert,
was insbesondere den Vorteil hat, dass der durch das
Filterelement zurückgehaltene Schmutz oder die durch
das Filterelement zurückgehaltenen Partikel weitergelei-
tet und auf die Spülarme übertragen wird, die in Trans-
portrichtung A weiter vorne liegen. Hierdurch wird auch
eine automatische Reinigung des Filterelements wäh-
rend des Betriebs der Transportgeschirrspülmaschine
auf besonders vorteilhafte und effektive Weise sicherge-
stellt.
[0021] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist das Filterelement zylinderförmig oder ke-
gelstumpfförmig ausgebildet, wobei sich eine Längsach-
se des zylinderförmigen oder kegelstumpfförmigen par-
allel oder im Wesentlichen parallel zu einer Längsachse
des Spülverteilers und/oder parallel oder im Wesentli-
chen parallel zur Transportrichtung A erstreckt. Eine sol-
che Ausführungsform führt zu einer besonders gleich-
mäßige Strömung innerhalb des Spülverteilers. Eine ke-
gelstumpfförmige Ausbildung führt ferner zu einer Be-
schleunigung der Strömung in einem inneren Bereich
des Filterelements, was insbesondere die Reinigungs-
wirkung erhöht.
[0022] Bevorzugt ist das Filterelement so in dem Spül-
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verteiler angeordnet, dass es mit einem Ende direkt an
die Einlauföffnung des Spülverteilers angrenzt. Damit
wird insbesondere sichergestellt, dass sämtliche Spül-
flüssigkeit, die in den Spülverteiler gepumpt wird, durch
das Filterelement laufen muss.
[0023] Bevorzugt ist eine Querschnittsfläche des Fil-
terelements in seinem in Transportrichtung A hinteren
Bereich, also in einem Bereich, der der Einlauföffnung
des Spülverteilers zugewandt ist, so groß, dass sie eine
Querschnittfläche der Einlauföffnung des Spülverteilers
vollständig abdeckt. Besonders bevorzugt ist die Quer-
schnittsfläche des Filterelements größer als die Quer-
schnittfläche der Einlauföffnung des Spülverteilers. Hier-
durch wird die oben genannte vorteilhafte Wirkung, ge-
mäß der sämtliche Spülflüssigkeit durch das Filterele-
ment geführt wird, noch weiter unterstützt.
[0024] Bei einer besonderen Ausführungsform er-
streckt sich das Filterelement von dem Bereich des Spül-
verteilers, in dem die Einlauföffnung positioniert ist, oder
von einem in Transportrichtung A hinteren Bereich des
Spülverteilers, nur über die in Transportrichtung A letzte
oder hinterste Verbindungsöffnung des Spülverteilers
oder alternativ nur über die in Transportrichtung A letzten
oder hintersten beiden oder nur über die letzten oder
hintersten drei Verbindungsöffnungen. Das Filterele-
ment wird daher in seinen Abmessungen gering gehal-
ten, was zum einen Kosten reduziert und zum anderen
einen Druckverlust durch das Filterelement in einem sehr
geringen Ausmaß hält, wobei jedoch gleichzeitig die
oben beschriebenen Effekte und vorteilhaften Wirkun-
gen erzielt werden, insbesondere vermieden oder weit-
gehend vermieden wird, dass Partikel, insbesondere
Schmutzpartikel, in den in Transportrichtung A hinten lie-
genden Spülarm geführt werden, die Partikel aber über
die Transportrichtung A weiter vorne liegenden Spülar-
me ausgetragen werden können.
[0025] Bevorzugt ist das Filterelement ein Spaltfilter,
wobei der Spaltfilter bevorzugt eine Längsachse auf-
weist, die sich parallel oder im Wesentlichen parallel zur
Längsachse des Spülverteilers und/oder parallel oder im
Wesentlichen parallel zur Transportrichtung A erstreckt.
Ein Spaltfilter ist insbesondere bei den in dem Spülver-
teiler vorliegenden, im wesentlichen linearen Strömun-
gen, besonders vorteilhaft, weil dadurch in einem großen
Maße eine lineare oder laminare Strömung aufrechter-
halten werden kann, Turbulenzen weitgehend vermie-
den oder reduziert werden können, sodass insbesondere
ein Druckverlust durch das Filterelement vermieden oder
in geringem Ausmaß gehalten werden kann.
[0026] Bevorzugt ist das als Spaltfilter ausgebildete
Filterelement röhrenförmig, bevorzugt auch konisch zu-
laufend, oder im Wesentlichen röhrenförmig, beispiels-
weise auch zylinderförmig, insbesondere und bevorzugt
vor allem kegelstumpfförmig, ausgebildet und weist über
seinen Umfang eine Mehrzahl von Spalten auf, die sich
in Längsrichtung des Filterelement erstrecken. Bevor-
zugt ist dabei die Spaltbreite eines Spalts des Filterele-
ments in einer Längserstreckung des Filterelements kon-

stant, insbesondere bevorzugt sind alle Spalte des Fil-
terelements mit einer identischen Spaltbreite ausgebil-
det. Eine solche Ausgestaltung unterstützt insbesondere
eine möglichst ungestörte Strömung innerhalb des Spül-
verteilers, wobei gleichzeitig die gewünschte Filterwir-
kung oder Siebwirkung sichergestellt wird.
[0027] Bei einer anderen bevorzugten Ausführungs-
form ist das Filterelement so ausgebildet, dass sich zu-
mindest einer der Spalte, bevorzugt alle Spalte, in einer
Richtung entgegengesetzt zur Transportrichtung A ver-
größern, bevorzugt sich kontinuierlich vergrößern. Dies
verhindert auf besonders vorteilhafte Weise ein mögli-
ches Verklemmen von Partikeln, sodass insbesondere
die Selbstreinigungswirkung des Filterelements noch
verstärkt wird.
[0028] Bei einer besonderen Ausführungsform ist das
Filterelement röhrenförmig oder im Wesentlichen röhren-
förmig ausgebildet, wobei die Querschnittsfläche des Fil-
terelements in einem Querschnitt senkrecht zur Trans-
portrichtung A und/oder der Durchmesser und/oder die
Kantenlänge einer Querschnittsfläche des Filterele-
ments senkrecht zur Transportrichtung A in einer Rich-
tung entgegen der Transportrichtung A abnimmt, bevor-
zugt kontinuierlich abnimmt. Eine solche Ausgestaltung
des Filterelements unterstützt in besonderem Maße die
Strömung innerhalb des Spülverteilers und/oder inner-
halb des Filterelements, wobei eine Beschleunigung der
Spülflüssigkeit innerhalb des Filterelements in einer
Richtung entgegengesetzt zur Transportrichtung A un-
terstützt wird.
[0029] Bei einer besonderen Ausführungsform um-
fasst das Filterelement ein Positionierelement, bevorzugt
in Form eines Zentrierrings. Besonders bevorzugt ist die-
ses Positionselement in einem in Transportrichtung vor-
deren Bereich des Filterelements angeordnet, wobei das
Positionselement besonders bevorzugt an einem Ende
des Filterelements angebracht ist, dass von der Einlauf-
öffnung des Spülverteilers am weitesten entfernt ist. Da-
mit wird eine sichere Positionierung des Filterelements
innerhalb des Spülverteilers sichergestellt.
[0030] Bei einer besonderen Ausführungsform ist die-
ses Positionierelement in einem Bereich zwischen dem
Filterelement und den Wänden des Spülverteilers, be-
vorzugt also in einem radial äußeren Bereich des Spül-
verteilers, angeordnet und so ausgebildet, dass eine
Spülflüssigkeit, die sich bereits in einem Bereich des
Spülverteilers findet, der in Transportrichtung A vor dem
Positionierelement liegt, nicht durch das Positionierele-
ment in einen Bereich zurück strömen kann, der in Trans-
portrichtung A hinter dem Positionierelement und zwi-
schen dem Filterelement und den Wänden des Spülver-
teilers liegt. Damit wird insbesondere vermieden, dass
Partikel, die das Filterelement bereits passiert haben, in
einen Bereich gelangen, in dem die in Transportrichtung
A letzte oder hinterste Verbindungsöffnung liegt, sodass
hiermit vermieden wird, dass Partikel über den in Trans-
portrichtung A hinten liegenden Spülarm oder alternativ
über die in Transportrichtung A hinten liegenden Spülar-
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me, insbesondere den letzten oder die beiden letzten in
Transportrichtung A hinten liegenden Spülarme, abge-
geben werden. Hiermit wird insbesondere sichergestellt,
dass die Spülflüssigkeit, die über den in Transportrich-
tung hinten liegenden Spülarm abgegeben wird, beson-
ders frei von Schmutz und Schmutzpartikeln gehalten
wird.
[0031] Ein solches Positionierelement wird auf beson-
ders vorteilhafte Weise durch ein ringförmiges oder im
wesentlichen ringförmiges Element realisiert, das sich,
in Querschnittsrichtung senkrecht zur Transportrichtung
A oder senkrecht zu einer Längsachse des Spülvertei-
lers, vollständig oder im Wesentlichen vollständig von
einem äußeren Bereich des Filterelements, insbesonde-
re einem radial äußeren Bereich des Filterelements, bis
zu den Seitenwänden des Spülverteilers erstreckt.
[0032] Bei einer besonders Ausführungsform ist das
Filterelement lösbar und/oder austauschbar in dem Spül-
verteiler befestigt. Dies hat den Vorteil, dass das Filter-
element, beispielsweise nach längerem Gebrauch, aus-
getauscht werden kann, auch ist es möglich, unter-
schiedliche Filterelemente, insbesondere mit unter-
schiedlichen Filteröffnungen oder Sieböffnungen, je
nach Einsatz der Transportgeschirrspülmaschine oder
je nach Art und/oder Umfang des zu reinigende Spülguts,
einzusetzen.
[0033] Die vorliegende Erfindung umfasst auch ein Fil-
terelement oder einen Spülverteiler mit einen solchen
Filterelement für eine Transportgeschirrspülmaschine
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei das
Filterelement so ausgebildet ist, dass es innerhalb des
Spülverteilers befestigt ist oder befestigt werden kann
und wobei das Filterelement röhrenförmig oder im We-
sentlichen röhrenförmig ausgebildet ist. Besonders be-
vorzugt ist das Filterelement ein Spaltfilter.
[0034] Diese und weitere Merkmale und Vorteile der
Erfindung werden anhand der nachfolgenden Zeichnun-
gen, die eine besonders bevorzugte Ausführungsform
der Transportgeschirrspülmaschine und des Filterele-
ments bzw. des Spülverteilers mit einem solchen Filter-
element zeigen:

Fig. 1 zeigt schematisch und in einer perspektivi-
schen Ansicht eine Spülzone einer erfindungs-
gemäßen Transportgeschirrspülmaschine mit
zwei Spülverteilern, an die jeweils mehrere
Spülarme angeschlossen sind,

Fig. 2 zeigt schematisch und in einer teilweisen
Schnittansicht die in Fig. 1 gezeigte Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Transport-
geschirrspülmaschine,

Fig. 3 zeigt eine Ausführungsform eines Filterele-
ments, wie es in einer Transportgeschirrspül-
maschine gemäß der Erfindung eingesetzt ist,

Fig. 4 zeigt eine teilweise Querschnittsansicht eines

oberen Spülverteilers, der an eine Zuführlei-
tung angeschlossen ist, wobei in dem oberen
Spülverteiler ein Filterelement gemäß der vor-
liegenden Erfindung, wie es in Fig. 3 gezeigt
ist, angeordnet ist, und

Fig. 5 zeigt eine Draufsicht auf das in den Fig. 4 und
5 gezeigte Filterelement auf die Seite des Fil-
terelements, das der Einlauföffnung des Spül-
verteilers zugewandt ist.

[0035] Fig. 1 zeigt schematisch und in einer perspek-
tivischen Ansicht eine Spülzone 100 einer Ausführungs-
form einer erfindungsgemäßen Transportgeschirrspül-
maschine 10. Geschirr oder zu reinigende Spülgut wird
in Transportrichtung A durch die Spülzone 100 bewegt,
beispielsweise mittels eines Transportbandes, das je-
doch zur Verdeutlichung der anderen Bauteile nicht ge-
zeigt ist.
[0036] Die Transportgeschirrspülmaschine 10 um-
fasst mehrere Spülzonen, zur Verdeutlichung wurde je-
doch in Fig. 1 lediglich eine Spülzone 100 dargestellt,
auch wurde auf die Darstellung diverser anderer Elemen-
te, wie beispielsweise auf die Darstellung des Transport-
bandes, Führungsvorrichtungen hierfür, Anschlussvor-
richtungen und -bereiche für weitere Spülzonen und wei-
tere Elemente, verzichtet, um die wesentlichen Elemente
deutlicher zu zeigen.
[0037] Die Transportgeschirrspülmaschine 10 um-
fasst einen Tank 200, der der in Fig. 1 gezeigten Spül-
zone 100 zugeordnet ist und der eine Spülflüssigkeit auf-
nehmen kann. Ferner umfasst die Transportgeschirr-
spülmaschine 10 zwei Spülverteiler 400, einen oberen
Spülverteiler 402 einen unteren Spülverteiler 404, die
über eine Zuführleitung 300 mit dem Tank 200 verbunden
sind.
[0038] Jeder der Spülverteiler 400 versorgt mehrere
Spülarme 500, wobei in der perspektivischen Ansicht in
Fig. 1 nur die Spülarme 500 sichtbar sind, die von dem
unteren Spülverteiler 404 versorgt werden. Jeder der
Spülarme 500 wiederum weist mehrere Abgabeelemen-
te 510 auf, die bei dieser Ausführungsform jeweils als
Abgabedüsen ausgebildet sind. Die Abgabeelemente
510 sind bei dieser Ausdrucksform auf den oberen Seiten
der Spülarme 500, die von dem unteren Spülverteiler 404
versorgt werden, angeordnet, sodass eine Spülflüssig-
keit von den im unteren Bereich der Spülzone 100 an-
geordneten Spülarmen 500 nach oben abgegeben wer-
den kann, so dass Geschirr oder Spülgut, das in Trans-
portrichtung A durch die Spülzone 100 transportiert wird,
von unten mit Spülflüssigkeit beaufschlagt werden kann.
Bei den (nicht gezeigten) Spülarmen, die von dem obe-
ren Spülverteiler 402 versorgt werden, sind die Abgabe-
elemente auf einer unteren Seite der Spülarme angeord-
net, sodass eine Spülflüssigkeit nach unten auf das Ge-
schirr oder das Spülgut abgegeben werden kann. Das
Spülgut wird dadurch von beiden Seiten, oben und unten,
zuverlässig behandelt bzw. gespült.
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[0039] Fig. 2 zeigt schematisch in einer teilweisen
Schnittdarstellung die in Fig. 1 gezeigte Spülzone 100
der Ausführungsform der Transportgeschirrspülmaschi-
ne 10. Sehr deutlich sieht man in Fig. 2 den Tank 200,
der über eine Zuführleitung 300 mit den Spülverteilern
400, sowohl mit dem oberen Spülverteiler 402 als auch
mit dem unteren Spülverteiler 404, verbunden ist, sodass
eine in dem Tank 200 befindliche Spülflüssigkeit mittels
einer Pumpe 220 aus dem Tank 200 und durch die Zu-
führleitung 300 in die Spülverteiler 400 (402 und 404)
gepumpt werden kann.
[0040] An dem oberen Spülverteiler 402 sind bei dieser
Ausführungsform insgesamt fünf Spülarme angeschlos-
sen, während an dem unteren Spülverteiler 404 bei die-
ser Ausführungsform nur drei Spülarme angeschlossen
sind.
[0041] Jeder der Spülverteiler 402, 404 weist ein Fil-
terelement 600 auf, das sich nur über die in Transport-
richtung A jeweils letzte Verbindungsöffnung 420’ er-
streckt, während die weiteren Verbindungsöffnungen
420, im oberen Spülverteiler insgesamt vier verbleibende
Verbindungsöffnungen 420 und im unteren Spülverteiler
insgesamt zwei verbleibende Verbindungsöffnungen
420, nicht im Bereich der Längserstreckung, in Richtung
der Transportrichtung A, des Filterelements 600 liegen.
[0042] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
erfindungsgemäßen Filterelements 600, wie es in einer
Transportgeschirrspülmaschine 10 gemäß der Erfin-
dung, insbesondere in einer Transportgeschirrspülma-
schine, wie sie in den Fig. 1 und 2 dargestellt ist, verwen-
det werden kann.
[0043] Bei dem in Fig. 3 dargestellten Filterelement
600 handelt es sich um einen Spaltfilter mit einer Über-
stromfunktion, der sich in seiner Längsrichtung von sei-
nem einen Ende 602, das in eingebautem Zustand in-
nerhalb des Spülverteilers der Einlauföffnung des Spül-
verteilers zugewandt ist (siehe insbesondere Fig. 2), zu
seinem anderen Ende 604 erstreckt, in eingebautem Zu-
stand von seinem einen Ende 602 in einer Richtung ent-
gegen der Transportrichtung A und über die in Transpor-
trichtung A letzte oder hinterste Verbindungsöffnung
(420’, siehe Fig. 2) des Spülverteilers 400, 402, 404 zu
seinem anderen Ende 604.
[0044] An seinem der Einlauföffnung zugewandten
Ende 602 umfasst das Filterelement 600 ein Befesti-
gungselement 660, das auch als Positionierelement
dient, und an seinem der Einlauföffnung abgewandten
Ende 604 umfasst das Filterelement 600 ein Positionier-
element 640. Das Befestigungselement 660 und das Po-
sitionierelement 640 haben bei dieser Ausführungsform
einen identischen Außenradius, sodass das Filterele-
ment 600 gut in einem zylinderförmigen Spülverteiler 400
befestigt werden kann, siehe insbesondere Fig. 4.
[0045] Das Filterelement 600 hat bei dieser Ausfüh-
rungsform einen kreisförmigen Querschnitt und ist ko-
nisch zulaufend, in diesem Falle kegelstumpfförmig, aus-
gebildet, wobei der Durchmesser des kreisförmigen
Querschnitts von seinem der Einlauföffnung zugewand-

ten Ende 602 in Richtung auf das der Einlauföffnung ab-
gewandten Ende 604 kontinuierlich abnimmt.
[0046] Das Filterelement 600 weist daher an seinem
im eingebauten Zustand der Einlauföffnung (410) zuge-
wandten Ende 602 eine Eingangsöffnung 612 auf, wäh-
rend es an seinem anderen Ende 604 eine Ausgangs-
öffnung (604, siehe Fig. 5) aufweist, so das auch eine
Überströmfunktion sichergestellt ist, die eine Selbstrei-
nigung des Filterelement 600 ermöglicht.
[0047] Fig. 4 zeigt eine teilweise Querschnittsansicht
eines oberen Spülverteilers 402, der an eine Zuführlei-
tung 300 angeschlossen ist. Fig. 4 zeigt sehr deutlich die
Positionierung des Filterelements 600 bei dieser bevor-
zugten Ausführungsform, das sich von seinem einen En-
de, das einer Einlauföffnung 410 des oberen Spülvertei-
lers 402 zugewandt ist, in eine Richtung entgegen der
Transportrichtung A bis über die in Transportrichtung A
letzte oder hinterste Verbindungsöffnung 420’ erstreckt.
Das Filterelement 600 endet jedoch, in einer Richtung
entgegen der Transportrichtung A, vor den weiteren Ver-
bindungsöffnungen 420 des oberen Spülverteilers 402.
[0048] Das Filterelement 600 umfasst bei dieser Aus-
führungsform ein Positionierelement 640, dass in einem
in Transportrichtung A vorderen Bereich des Filterele-
ments angebracht ist, das von der Einlauföffnung 410
des Spülverteilers am weitesten entfernt ist. An seinem
anderen Ende, dem in Transportrichtung A hinteren En-
de, umfasst das Filterelement 600 ein weiteres ringför-
miges Element, das Befestigungselement 660, das
ebenfalls im wesentlichen ringförmig ausgebildet ist. Das
Befestigungselement 660 und das Positionierelement
640 haben einen identischen Außendurchmesser, so-
dass das Filterelement 600 zuverlässig in dem zylinder-
förmigen oberen Spülverteiler 402 angeordnet ist. Das
ringförmige Positionierelement 640 ist bei dieser Ausfüh-
rungsform als ringförmige Platte ausgebildet, die keine
Öffnungen aufweist, sodass keinerlei Flüssigkeit von ei-
nem Bereich innerhalb des oberen Spülverteilers 402,
der in Transportrichtung A vor dem ringförmigen Positi-
onselement 640 liegt, in einem Bereich strömen kann,
der in Transportrichtung A hinter dem Positionselement
640 liegt und der sich außerhalb der, bei dieser Ausfüh-
rungsform konisch ausgebildeten, Filterfläche des Filter-
element 600 befindet, ohne dass die Flüssigkeit durch
die Filterfläche des Filterelement 600 fließen muss. Dies
kann gelegentlich oder teilweise dadurch entstehen,
dass Turbulenzen entstehen, gleichwohl die Hauptströ-
mungsrichtung der Spülflüssigkeit bei den Fig. 4 gezeig-
ten Ausführungsform im Wesentlichen entgegengesetzt
zu der Transportrichtung A verläuft.
[0049] Die Einlauföffnung 410 und das Filterelement
600 sind dabei so ausgebildet und dimensioniert, dass
sämtliche Flüssigkeit, die von der Zuführleitung 300 in
die Einlauföffnung 410 des Spülverteilers strömt, in den
Innenbereich des Filterelements 610 strömt, mit andern
Worten, in einen radial inneren Bereich des Filterele-
ments 600. Damit wird sichergestellt, dass keinerlei Flüs-
sigkeit durch die in Transportrichtung A letzte oder hin-
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terste Verbindungsöffnung 420’ strömen kann, ohne
dass sie die Filterflächen des Filterelement 600 passiert.
[0050] Fig. 5 zeigt eine Draufsicht auf das in den Fig.
3 und 4 gezeigte Filterelement 600 von der, im einge-
bauten Zustand, der Einlauföffnung 410 zugewandten
Seite, sowie eine Teilvergrößerung des mit einem Kreis
gekennzeichneten Bereichs Z.
[0051] Sehr gut sieht man in Fig. 5 das ringförmig aus-
gebildete Befestigungselement 660 sowie die Struktur
des Filterelements 600, das als Spaltfilter mit einer Viel-
zahl von Spalten 620 ausgebildet ist. Wie insbesondere
in der Vergrößerung in Fig. 5 ersichtlich, haben die Spalte
620 eine konstante Spaltbreite x, wobei die Spaltbreite
sowohl über die Längserstreckung jedes Einzelspalts
620 konstant bleibt als auch im Vergleich zwischen der
Vielzahl der Einzelspalte konstant ist.
[0052] Bei einer anderen Ausführungsform ist es je-
doch auch möglich, Spalte vorzusehen, die eine Spalt-
breite aufweisen, die in Längsrichtung bzw. in Strö-
mungsrichtung, also in einer Richtung entgegengesetzt
zur Transportrichtung A, zunimmt, bevorzugt kontinuier-
lich zunimmt.
[0053] Diese und weitere in der vorstehenden Be-
schreibung, den Ansprüchen und der Zeichnung offen-
barten Merkmale können sowohl einzeln als auch in be-
liebiger Kombination für die Ausführung der Erfindung in
ihren verschiedenen Ausgestaltungen von Bedeutung
sein.

Patentansprüche

1. Transportgeschirrspülmaschine (10) mit mindes-
tens einer Spülzone (100), die so ausgebildet ist,
dass Geschirr in einer Transportrichtung (A) durch
die mindestens eine Spülzone (100) bewegt werden
kann, wobei die Transportgeschirrspülmaschine
(10) umfasst:

- einen Tank (200) zur Aufnahme einer Spülflüs-
sigkeit,
- mehrere Spülarme (500) mit jeweils mindes-
tens einem Abgabeelement zur Abgabe von
Spülflüssigkeit in die mindestens eine Spülzone
(100), wobei die Spülarme (500) in der Spülzone
(100) quer zur Transportrichtung (A) und in
Transportrichtung (A) hintereinander angeord-
net sind,
- einen Spülverteiler (400, 402, 404) zur Versor-
gung der mehreren Spülarme (500) mit Spül-
flüssigkeit, wobei der Spülverteiler (400, 402,
404) über eine Zuführleitung (300) mit dem Tank
(200) verbunden ist und mehrere Verbindungs-
öffnungen (420, 420’) umfasst, wobei jeder der
mehreren Spülarme (500) an einer der Verbin-
dungsöffnungen (420, 420’) angeschlossen ist,
sodass Spülflüssigkeit aus dem Tank (200) über
die Zuführleitung (300) in den Spülverteiler (400,

402, 404) und von dem Spülverteiler (400, 402,
404) über die Verbindungsöffnungen (420, 420’)
in die mehreren Spülarme (500) gepumpt wer-
den kann,

dadurch gekennzeichnet, dass
die Zuführleitung (300) an einer Einlauföffnung (410)
des Spülverteilers (400, 402, 404) angeschlossen
ist, wobei die Einlauföffnung (410) in einem Bereich
des Spülverteilers (400, 402, 404) positioniert ist,
der, in Transportrichtung (A), hinter der in Transpor-
trichtung (A) letzten oder hintersten Verbindungsöff-
nung (420’) des Spülverteilers (400, 402, 404) liegt,
der Spülverteiler (400, 402, 404) ein Filterelement
(600) aufweist, das innerhalb des Spülverteilers
(400, 402, 404) so angeordnet ist, dass es sich von
seinem einen Ende (602), das der Einlauföffnung
(410) des Spülverteilers (400, 402, 404) zugewandt
ist, in einer Richtung entgegengesetzt zur Transpor-
trichtung (A) mindestens bis über die in Transport-
richtung (A) letzte, oder hinterste Verbindungsöff-
nung (420’) des Spülverteilers (400), nicht aber über
die in Transportrichtung (A) erste oder vorderste Ver-
bindungsöffnung des Spülverteilers (400, 402, 404),
erstreckt.

2. Transportgeschirrspülmaschine (10) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass der Spülverteiler
(400, 402, 404) röhrenförmig, insbesondere konisch
zulaufend, oder zylinderförmig ausgebildet ist, wobei
er eine Längsachse aufweist, die sich parallel zur
Transportrichtung (A) erstreckt.

3. Transportgeschirrspülmaschine (10) nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Fil-
terelement (600) röhrenförmig, insbesondere ko-
nisch zulaufend, oder zylinderförmig ausgebildet ist,
wobei das Filterelement eine Längsachse aufweist,
die sich parallel zu einer Längsrichtung oder einer
Längsachse des Spülverteilers (400, 402, 404)
und/oder parallel zur Transportrichtung (A) erstreckt,
wobei bevorzugt das Filterelement (600) in einer
Querschnittsrichtung senkrecht zur Transportrich-
tung (A) eine geschlossene Form, insbesondere ei-
ne Kreisform, eine ovale Form oder eine rechteckige
oder quadratische Form, aufweist.

4. Transportgeschirrspülmaschine (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Filterelement (600) röhrenför-
mig oder zylinderförmig ausgebildet ist, wobei das
Filterelement (600) eine Längsachse sowie eine Sei-
tenwand und zwei Stirnflächen aufweist, wobei die
Seitenwand zumindest in Teilbereichen, bevorzugt
über den gesamten Bereich der Seitenwand, mit Fil-
teröffnungen oder Sieböffnungen versehen ist und
wobei zumindest eine Stirnfläche, bevorzugt beide
Stirnflächen, teilweise oder vollständig offen ausge-
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bildet ist/sind oder mit einer Öffnung versehen
ist/sind.

5. Transportgeschirrspülmaschine (10) nach einem
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass das Filterelement (600) zylinderförmig oder ke-
gelstumpfförmig ausgebildet ist, wobei sich eine
Längsachse des zylinderförmigen oder kegel-
stumpfförmigen Filterelements (600) parallel zu ei-
ner Längsachse des Spülverteilers (400, 402, 404)
und/oder parallel zur Transportrichtung (A) erstreckt.

6. Transportgeschirrspülmaschine (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Filterelement (600) so in dem
Spülverteiler (400, 402, 404) angeordnet ist, dass
es mit einem Ende an die Einlauföffnung (410) des
Spülverteilers (400) angrenzt.

7. Transportgeschirrspülmaschine (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Querschnitts-
fläche des Filterelements (600) in seinem in Trans-
portrichtung (A) hinteren Bereich so groß ist, dass
sie eine Querschnittfläche der Einlauföffnung (410)
des Spülverteiler (400, 402, 404) vollständig ab-
deckt.

8. Transportgeschirrspülmaschine nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich das Filterelement (600) von
dem Bereich des Spülverteilers, in dem die Einlauf-
öffnung positioniert ist, oder von dem in Transport-
richtung (A) hinteren Bereich des Spülverteilers
(400. 402, 404) nur über die in Transportrichtung (A)
letzte oder hinterste Verbindungsöffnung (420’) des
Spülverteiler (400, 402, 404) oder nur über die in
Transportrichtung (A) letzten oder hintersten beiden
oder die letzten oder hintersten drei Verbindungsöff-
nungen erstreckt.

9. Transportgeschirrspülmaschine (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Filterelement (600) ein Spaltfil-
ter ist,
wobei bevorzugt das Filterelement (600) eine Längs-
achse aufweist, die sich parallel zu einer Längsach-
se des Spülverteilers (400, 402, 404) und/oder par-
allel zur Transportrichtung (A) erstreckt.

10. Transportgeschirrspülmaschine (10) nach Anspruch
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Filterele-
ment (600) röhrenförmig, insbesondere kegel-
stumpfförmig, ausgebildet ist und über seinen Um-
fang eine Mehrzahl von Spalten (620) aufweist, die
sich in Längsrichtung des Filterelements (600) er-
strecken.

11. Transportgeschirrspülmaschine (10) nach einem
der Ansprüche 9 oder 10, dadurch gekennzeich-
net, dass die Spaltbreite eines Spalts (620) des Fil-
terelements (600) in einer Längserstreckung des Fil-
terelements (600) konstant ist, wobei bevorzugt alle
Spalte (620) des Filterelements (600) mit einer iden-
tischen Spaltbreite ausgebildet sind,
oder
dadurch gekennzeichnet, dass sich die Spaltbrei-
te eines Spalts (620) des Filterelements (600) in ei-
ner Längserstreckung des Filterelements (600) in ei-
ner Richtung entgegengesetzt der Transportrich-
tung A vergrößert, insbesondere kontinuierlich ver-
größert, wobei sich bevorzugt alle Spalte (620) des
Filterelements (600) in einer Richtung entgegenge-
setzt der Transportrichtung A vergrößern.

12. Transportgeschirrspülmaschine (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Filterelement
(600) röhrenförmig ausgebildet ist, wobei die Quer-
schnittsfläche des Filterelements (600) in einen
Querschnitt senkrecht zur Transportrichtung (A)
und/oder der Durchmesser und/oder die Kantenlän-
ge einer Querschnittsfläche des Filterelements (600)
senkrecht zur Transportrichtung (A) in einer Rich-
tung entgegen der Transportrichtung (A) abnimmt,
bevorzugt kontinuierlich abnimmt.

13. Transportgeschirrspülmaschine (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Filterelement
(600) ein Positionierelement (640), bevorzugt in
Form eines Zentrierrings, umfasst,
wobei bevorzugt das Positionierelement (640) in ei-
nem in Transportrichtung (A) vorderen Bereich an-
geordnet ist, wobei das Positionierelement (640) fer-
ner bevorzugt an einem Ende des Filterelements
(600) angebracht ist, das von der Einlauföffnung
(410) des Spülverteilers (400, 402, 404) am weites-
ten entfernt ist.

14. Filterelement (600) oder Spülverteiler (400, 402,
404) mit einem solchen Filterelement (600) für eine
Transportgeschirrspülmaschine (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei das Filtere-
lement (600) so ausgebildet ist, dass es innerhalb
des Spülverteilers (400, 402, 404) befestigt ist oder
befestigt werden kann, wobei das Filterelement
(600) röhrenförmig oder im Wesentlichen röhrenför-
mig ausgebildet ist.

15. Filterelement (600) oder Spülverteiler (400, 402,
404) mit einem solchen Filterelement (600) nach An-
spruch 14, dadurch gekennzeichnet, dass das Fil-
terelement (600) ein Spaltfilter ist.
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